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Glaz, vom z i März. Da der Feinb seine Bagage nach Grulich, 
Nachdem Se. Königl. Wajest. den General- in Böhmen, vorausgeschickt hatte, um solche 

Ueutenant von Fouquee Excellenz mit einem zu retten ; so verfügten sich gedachte Ge Ef« 
Corps:ommandirt hatten i die Oesierreicher cellenz, mit denen Husaren/und milder Avant« 
aus hiesiger Grafschaft zuvertreiben; so ver, garde des unterhabenden Corps/ Tages dars 
sammelte sich das Corps den igten dieses in auf als denkste«, nach erwehntem Grulich, 
der Gegend von Frankenberg, und rückte den bey welcher Gelegenheit sowohl die Equipa/ 
igten in die Döffer um hiesige Gegend «in. ge des General Iahnus selbst/ als auch die 

Den 2^sten kam das Corps dem Genernl ganze Bagage seines Corps, welche sich aut 
Iahnus zu Hadelsthwerdt unvernnlthet auf 202 Wagens belief erbeutet ward. U^ber, 
dett Hals, daß selbiger genöthigt ward, in al , Haupt sind bey diesem Vorfall« 4 Oftickrs, 

.ler Elle mit dorti«r Garnison die Flucht zu und an 200 Gemeinen, zu Kriegesgefangene» 
'erqr«fen, und wurde noch desselben Tages über gemacht, und verschiedene niedergehauen wor--
Yie Gränze getrieben. hen; hingegen ist unserer Oeits k m einzig«» 
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Mann geblieben, sondern es sind nur etliche nants, und die Herren Freycorporals, von 
Husaren bleßirt. Schimanofsky, und von Stempel, Fähnrichs 

Den 28ten wurden die Oesterreicher durch geworden. 
ein abgeschicktes Detachement, unter Anfüh- Bey dem Brcdowschen Infal.terie-Regi-
rung des Prinzen Friedrich Franz von Braun- mente ist statt des verstorbenen Herrn Ma> 
schweig Durchl. aus ^einertz, und dortiger Ge- jors von Götze der Grenadier Capttain von 

Flemming zum Major ernennet und dessen 
schelburg, Neurode, und überhaupt die ganze Grenadier-Compagnie dem Staabs Capitam 
Grafschaft Glaz nunmehro von dem Feinde Hr von Schilling ertheiletworden. Der Neut-
Völlig befreyet worden. nant, Herr von Meseritz, ist zum Staabs Ca-

Ferner ist allhier von dem Corps die Nach- pitain, Herr von Posadowski, zum Premier« 
richt eingelaufen, daß, als gestern frühe der Ge- Lieutnant, der Fähndrich, Herr von Prittwch^ 
nerallieutenant von Iouqus/ mit einem Deta- zumSeconde-Lieutnant, und der gefreyte Cor, 
chement Husaren, in der Gegend von Brau- poral, Herr von Braunschweig zum Fähnrich 
nau recognosciren gewesen, er bey solcher Ge- avanciret. 
legenheit gesunden, daß die Stadt Braunau Bey dem Golßischen Infanterieregimente 
mit i5o Panduren und etlichen So Hussaren, sind derSecondelieutenant,HerrvonMaßow^ 
besezt fty : Er habe darauf seine aus^o Huf- zum Premierlieutenant, der Fähnrich Herrvon 
saren bestehende Avantgarde sofort heranrü- Iungermann,zumSecond(lieutenant, unddie 
Anlassen, welche auch besagte QesterreiHi- Herren Freycorporals, von Lemke und von 
sche Besatzung, ohngeachtet ihrer so grossen Mellin, zu Fähnrichs avancirt. Vorgestern, 
Ueberlegenheit, mit aller Herzhaftlgkeir aus Nachmittags,belusttgten sich Ihroköni^l. Hos 
Braunau verjagt, und einige Wagens mit heilen, oe Prinzetzin des «ö'niql Hauses, mit 
Fourage erbeutet haben, worauf etliche Geis einer Spatzierfahrt m dem hiesigen Thiergar-
sein aus dem dortigen Closter mit genommen ten. Dieser Tage langten Ihro Hochgräfi. 
worden. Gnaden, die verwittwete Frau Generalfeld^ 

Berlin, vom r Aprill. marschqllin Gläfinvon Schwerin über Ora-
Von S r Majesi. tem Könige, ist dem Ge< nicnburg allhier an. Den i;ten des vergas 

neralmajorvonderInianttrie,Herrnvon Put- genen Mvnachs habcn Se Excellenz. der Ge-
kammer, das erledigte Kleistifche Re^Mrut al- nerallieutenant von d.r Cavallerie, und Amts-
lergnädigst ertheilt worden. Höchstdkselbt n Hauptmann zu Hornchura, im Halberstädti-
haben bey dem R« tzoroischen Grenadurbattaill- schen Hr. von Möllendorf, auf Ihrem Guthe 
on den Eapttain, Herrn von Haacke,, zum Ma Wuthke, ohnweit Ralhenau, im 6/st n Jahre 
jor erhoben, und bey dem Kreytzenschen R gi Ihres ruhmvollen Alters, und nachdem Hie 
zu Fuß dem Stabccapitain Hrn. von Wacker- dreyen Königen von Preussen getreue und er¬ 
Hagen, eine vacante Compagnie anvertrauet, sprteßliche Dienste geleistet, das Zeitliche gefegt 
Bey dem All-Platenfchen Dragomrregimente net. 
hat der E tabscapitain, Herr von Lösten, eine Warschau, vom 29 März, 
erledigte Compagnie erhalten, die Herren Pre- Se. König! Majest. unser allergnadigsier 
mierlleutenants, von Bonin^ und von Kurtz Herr habm am grünen Donnerstage in Dero 
fisisch, sind Stabscapitains, die HerrenSecons Königl. Oratorio i^ alten Männer die Füsse 
delieutenants,von Platen, und vonLittichau, qewaschen, und hernach dieselben bey Dero 
Premierlieulenants , die Herren Fähnrichs, Tafel bedienet. AmCharsreytage aber begabm 
von Blacha, und von Teichmann, ingleichen sich Se König!. Majest. in die hiesige Kollegi-
der Wachmeister, Herr Pingel, Secondelieutt^ atkirche ad Gt. Iohannem, und blieben in D l -
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ro Loge bell ganzen Gottesdienst hindurch auf brunn werden bereits die erforderlichen F u M 
den Kmelt liegeck Am Osterfonntage wohn, reitungen glmackt, indeme die Allerhechstett 
ten Allerhvchsidieftlben auch dem Hochamte Herrschaften dasselbe schon den 4ten des Mo -
bey welches durch den Fürst Hifchofvon Po- nals Aprit, wenn es die Witterung zülässet,b«^ 
s ^ gehatten wurde. ziehen wollen-

Am Sonnabends vor demk Palmsonntage . Dreßden) vom 28 März, 
traf wie schon gemeldet der von der Ottomam Heute Vormittag um 12 Utzr sind Se. Kö^ 
Nischen Pforte an unsers Königs Müjest.unö nigliche Hoheit, der Prinz Heinrich, von der 
der Republik abgeordnete Abgesandte Herr alliirten Armee, aus dem Hannoverischen/ 
Namerassan Hagdy Wachmet Eassa ein, mit allhier angekommen, und haben Dero Absteige 
der Nachncht oou der Erhebung zum Thron Quartier / in dem bormakgen Gräfiichm 
desKaisersMustaffdesUI. Mein um vor, Höymischen/ fttzo Beuchlmgischen Haust 
her etwas auszuruhen und wegen derAndachts- genommen, 
tage hatte Selbiger erst gestern Nachmittags Aus dem Hauptquartier der alliirten Armee 
bey dem Herrn Palatin von Cracau und O- . zü Vreckenhorsi, vom 26 März 
bercronftldherr die Audienz- Nach der Einnahme von Minden schien die 

Wien / vom 30 M r z . Französische Armee bey HaM ln Stand haltet» 
i Am Sonnabend in der Chm woche,Vormits zu wollen, so bald wir aber gegen sie anrückten ; 
tags/ haben Se. Maftstät der Kalser mit S r . reterirten sie sich in grösier Eyl nach Paderborn, 
Kömgl. Hoheit dem Durchl Erb und Cron- undverliessen die Vestung Hameln, wo ein 
prinzmErzherpgen Joseph2O/Ihro Majestät Hospital von 600 Krankn zürückblleb. l ln -
öie Kaiserin ab r mir Ihren Könlgl. Hoheiten sere Armee trat den l gten diefts Monats ihren 
denen Durch!. Erzherzogen Carl, und i!eovold Manek von Äv,^«« <,«, nrrd langte öhrgcachs 
9 heilige Gräber alhler zu Flzß öffentlich besu^ rct der fastlmpsacti ablen Wcge, det? ixten zu 
chet; hieraufveyöenenAugusttnMdemHoch> Meilen bey Osnabrück/ und den 22ten zw 
amt, dant^ Nachmittags mit lwchstbesagten Burgholt, an. Den 2zten war das Haupts 
König! Hoheiten, ln abermaliger Aufwartung' quartier zu V'lsmold,und den 24'en uNd2 5^tt 
des päpstlichen Monsignor Nunti i denen l>tz zu Fesielberg lm Münsteriset>en, woselbst die 

und der ÄufersiehunF Rachl lcht emllcf, daß die Feinde sich aus der 
etbauitchst bcy ewohnet. ^ StadtMünster reterlrt, und daselbst lOOHran/ 

AmOstelsonntagdaraufseyttd beyöeKaiserb cken, als Krikgesgefangene zurück gelassen? 
Maftstmen mit Ihrew Konigl. Hol) tten dem haben, peüte als den 26ttn, paßirt« die Ar-
Durchl Erzherzogen Joseph/ wie auch denen Mes über die Cms bey Warendorf, und das 
Durchl. Erzherzoginnen Marick Aizna^ und HauptG^artier ist zu Oreckenhorst. Ünstre 
Christiane in öffentllchenStaat nach E t . Ets Vortruppen aber haben schots den 2Oten die 
phan A fahren, und haben allda dem ftyerlichen Stadt Rheda besetzt Und daselbst e; Münsie< 
3ojsonamtbeMwohtter,sodenn war bey Hof rische Soldaten/ mbsi einen Oberstlieutenant, 
öffentliche Tafe l in ckr Ritterslube«. zu Krikgcsgefangenet? gemacht; dle ftlndliche 

Montags den 27teN/UndDienstags ben 23. Armee hatsich bey Lippsiadt versammelt. Zu 
dito haben beyde zl aiftrl Wazejiätm nebst dem gleicher Zeit, da unsere Armee von Minden ab-
gewöhnlichen Gottesdienst denen Wichtigstelt marschirte, wurde der Generalmajor von Har? 
Staatsangelegenheiten abgewartet, und inftn- denberg, nach Ostfriesland betachnl, und der 
derheit gestern eine grosse Kriegsconferenz ge- Commandeur Holmer, legte sich nm seiner unŝ  
halten. lerhabenden Escape vvn Englischen Krieges^ 

I n dm K° Königl. Sommfrschloß Schöne schiO", vor den Ausfluß der t « s . Di> ftmdF 
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liehen Truppen, so sich in Ostfriesla^d de> in ihn ein Mißtrauen zu setzen, besonders«, 
fanom, hielten nicht vor rathsam dm Ernst ad- berwider seine Aufführung äusserst aufgebracht 
zuwarten, sondern reterirt.n fiH dm l , t tn zu ftpn. Hm.nch haben Wir dem Rechte 
und 2oten mit solcher Eilfertigkeit aus Gn- unftre Geduld und Großautth jederzeit vor-
ben,Aurichuud denganen F,rstentt.umOst^ dringen lasse»,, und ie mehr dle ihm nicht 
Friesland, daß der Heneralmajor von W m> nach Verdienst mW Würdl ,ke«t, sondern bloß 
genheim, welcher dm 2hennach Gingen dtta- aus Gnade von Uns so vielfältig angediehene 
chirt wurde- um ihnen die Retraite über die grosse WohltyatlN ihm sei.« Unda» ckbarkiit 
Ems abzuschneiden, sie daselbst nicht mebr an- stets vorrücken, um desto mchr find Wir in 
tcaf, indem sie schon den aasten besagten Fluß der Erwart« ig gewesen, daß er doch emmal 
paßirt, und die Hrücke hinter sich abgewor» in sich gehm der Reue Raum gtben, und 
fen hatten. dadurch das vergangene, wo mchl gänzlich 

Hannover, vom 30 März. wiederum gut machn,, wenigstens durch eis 
Durch einen hier durch p.ißirten Courier ist ne ins künftig, bessere A> ffüyrung Uns nicht 

die Nachricht eingelaufen, daß die Franzosen zwingen werde, wider Unzere N lgung und 
Lippsiadt und dortige Gegend auch bereits ver< Willen zu schärferen Mitteln zu schreiten. Al« 
lassen,und ein grosser Theil derselben den Rhein lein, riese Erwartung war vergeblich. Unsere 
paßiret sey. DerHtrzogFez dinand von Braun- so weit getriebene Geduld und Großmuty 
schweig ist ihnen mit der Armee so nahe, daß sie haben nichts anders gefruchtet als daß er in 
schwerlich alle diesen Fluß erreichen dürfften. seinen gott- und gewlssenlolen Tdachandlun? 
I n Wesel sollen dieselben schon einige Werke g«n nur desto verstockter und vermessener ge-
gesprenget haben, lporbm, und es müder Beleidigungd?rMa-

Petersburg *«»»» ^^ V'^" ^ " ^ iuletzt so w it gebracht, daß Wir, ohne 
Folgende Kayserl.Ukas ist von dem dirigi< Recht und Gerechtigkeit, und alles dasjeni, 

«nden Senat unter heutigem d to publiciret ge, was wir Uns selbst und Unserer Würde 
worden: Von GOttes Gnaden Wir Elisabeth schuldig sind, gänzlich ausser Acht zu fttzen, 
die Erste, Ksyserin und Selbstherrscherin al< es ohnmötzlich können fortgehen lassen unb 
ler Reussen, lc. tc. tc. Thunhiemit jedermän» erdulden können. Wir haben dannenheroder 
niglich kund zu wissen: Wenn Wir Unsern Uns angebshrmn Neigung zur Oroßmuch 
gewesenen Calnler Bestuschef in Verhaft neh< uyd Hnade den yroß cn Zwang anthun, und 
NM, und aller seiner Aemter und Würden endlich den Entschluß fassen mü,sen, obgedach, 
entsetzen lassen; so wird ohne von den souve- ten Unseren gewesenen Canzler ? esiusch f̂f 
rainen Mächten eig.nem Vorrechte, von ihren Rumin aller seiner Äemter und Würden z« 
Handlungen ni« wanden ausser GOttRechen» entsetzen, ihn tn gtfänglicheV rwahrung neh-
schaff geben zu dürffen, allhier zu erwähnen, men, und sein Betragen durch eine ad latus 
hauptsächlich Unsere der ganzcn Welt bekanm nosicum eigends verordnete Commißipn tMs 
te, ja selbst in den Fällen der nothwendigsten tersuchen zu lassen. ( l . . 8 . ) 
Handha u«g einer strengen Gerechtigkeit von Pas Original ist nach 
Uns mehrma.'en bezeigte Gelinbigkelt und ItzloKaystrt.Müj. 
Gnade zureichend genung seyn, ein»n jegli- allcchöchst nConfi« 
chen zu überzeugen, daß sein Verbrechen ge» mativu, von dem dj, Oebrucktin S.Pes 
»viß sehr groß, und er hinfolgllch diese von rigire «den Senat t»rsburg bey dem 
Uns endlich gefaßte Entschl'eljung allerdings unmsclMben, Senat, den 27sten 
verdient haben müsse. Schon seit langer Febr. 1758. 
Z«t httbm Wir g.gründtte Ursachen Schabt/ Nachi 
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Nachtrags dlo.40. 

Stockholm den 14 März. schon Parole Befehl gegeben, das kaza^eth und 
Wie mai, vernimmt, sollen dieses Jahr 2 die Kri«gs-Ge fangen« auf Wesel zu brmgett. 

Königl. Estadven gebrauchet werden, si^ wer Freytags wurde bereits der Ansang danut ge« 
den aber vor dem May Monathe mcht aus^ machet, und Sonnabends war schon alles 
laussrn, und bis dahinist m m für ihre Aus hmrveZ; zuletzt wurden die ohnlangst hier 
rüstung besorgt, Damit sie cm Wundärzten eingeölachte Kriegsgefangene abgeführet. An 
keinen Mangel habsl» mögen, wird man sich eben dem Tage recognoscirte man den Ems-
auch eer nicht .xaminirten Practicanten de- und Westr»Strom aufs beste; vom Frfytage 
dienen, welche wider die Kömgl. Verordnung bis zum Sonnabend wurden die darüoer ge, 
in dm Städten und auk dem Lande ihre Hand- schlagene Brücken abgebrochen und gänzlich 
thierun) treiben, und hab?n selbige, wenn sie zermchtet. Den Sonnabend, Nachmittags 
von guter Erfahrung sind, zu gewärtigen, zwischen 3 und 4 Uhr kamen 8 Pattaillons 
daß sie ihr Gwck werden verbessern können. ChurpfälzischeTrouppcn,als2vonPrinzBlt, 
Die Chirurgisch? Societät hat zu dem Ende tenfeld, 2 von Osten, 2 von Preysing> und 2 
den examininen Stadt und Land Chirurgis von Badtn-Baoen, allhier an. Si« führten 
aufgegevm die Nahmen solcher Practicanlen 22 GeschwinwStücke bey sich, 
und dle Orte, wo sie sich aufhalten, mit dem ' Frankfurt den 2z März, 
fördersamsten «inzuberichten. Aus Pommern Die Anzeigen eines nahen Aufbruchs der 
weiß man nichts veranoirliches. Die Solda- Künigl. Französischen Trouppen in Hanau ver< 
tenwfider von der König!, Garde, d ren Män« mehren sich von Tage zu Tage Vorgestellt 
ner sich daftlbst bey o:r Armee befinden, em gieng ein Theil des daselbst befindlich gewest, 
pfanqen beständig Brodt, Horn und Magazin- nen Lazareths, und «in starker Zug Bagage 
Mchl , nebst den Douceurs der Einquarttrung, sowohl als Artillerie, jenes zu Wasser, dieser 
deren ihre Ma° mr genoss» n aber zu Lande, an hiesiger Stadt vorbey, und 

Paris d n 16 März. dem Verlaut nach auf Oppenheim an den 
Dem V rnednnn nach bat man die unange- Rhein; welches auch gestern noch anhielt, 

nehme Nachricht «rhalten, daß die Escadre Von der Wichs Armee hat man Nacknckt, 
des Herrn Duqmsne, welch« dm i4ttn Febr. daß die Regimcnttr Zweybrüct und Nassau 
vonToulonausulm.ffen, den23stcn besag.en zusammen und in Culmbach einrücket sind. 
Monathsauf der Höhe von Cartagena von der S lb ige haben die Festung Plassenburg mit 
Englischen Flotte mit wlcher Heftigkeit ange« einem Bataillon besetzen wollen, um sich auf 
griffen worden, daß er sich, so ut er gekonnt allen Fall eine Oefension zu verschaffen, kaut 
retiriren/und einige ^rieqsschilfe im Gefechte ver.chiedencn hier angelangten Nachrichten 
hinterlassen mü'sen, Man hat inzwischm noch wil l nuumehro für gewiß behauplet werden/ 
die Hoffnung gehabt, daß der Herr de la Clüe, daß der Abzug der Französischen Völker von 
welcher mit 8 Kliegsschlffmzu Cartog nage« Cassel am verwichenenDienstage erfolgetsch, 
legen, den Engelländern in Rückn gefallen und zwar, zu grossem Ruhme des dasilbst ge« 
seyn, und die Sachm wieder gut gemacht ha» wesenen Hcrrn Gouverneurs/ in aller Ord-
den werde. nung. 

Munster dt« i y März. Nieder Elbe den 28 Marz. 
Am Donnerstag« ward bly der Französi, Den -zsten dieseshaben die Franzosen auch 
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die Stadt Münster verlassen, und die leichte» an. Ein Nataillon Infanterie von Talmouch, 
Vorttouppen von der Hannoverschen Armee und 332 Dragoner von M«w?cke sind in Gör-
find m dieselbe eingerücket. Das Hauptquar, tingen emgerücket. An «den dem Tage ver» 
lier S r . Durch!, des Prinzen Ferdinand, ist liessen die Franzosen Witzer haust«, Oberrode 
an diesem Tage zu Isseldorst nnw?it Warem und Wunden an der Werre. Den 2'sten 
dorp, gewesen. Die Alltirttn sind nur noch rückten 2 Bataillons von Anbalt-Kestau in 
Wenige Meilen von de» Franzosen entfernet, Götlingen ein, wogegen die Hannoverischen 
di? sich bey L'ppstadt mein Corps der Armee Jäger und Husaren weiter vorwärts nach 
zusammen gezogen haben. Es wird sich also Cassel zugiengen, welches von den Franzosen 
in wenia Ta en zeigen, ob sie sich in eine Ba- geräumet wurde. D m 22sten und 2 zsten mar, 
taille einzulassen gewillet sind. schirten die Preußischen Trouppin, welche den 

Werrestrom den 2zstenMärz. 2vsten uud2,sten in Göttingen eingerückt wa-
Den , 8ten diese, haben die Hannoverschen ren, von dannen weiter, und werden nächsttns 

Jäger unwnt Holzminden mit den Franzozen mehrere derselben in hiesigen Gegtndm «r-
ein Scharmütz«! gehad,. wobey letztere etwa wartet. 
30 Mann eingebüsset. Desselben Tages hat- Rom, vom 15 März, 
ten die Jäger in einem Scharmützel mit den Am verwlchenen Montag hielten Se. Hei» 
0esterreich«rn bey L<ppoldsberge an der Weser ligkeit geheimes Consistorium und ernannten 
einen Cavttam, einen Lieutenant und 41 Ge- verschiedene Bischöse. Der Bischof von La, 
meine m Kriegsgefangenen gemacht, und ei- on neucr Abgesandter des Allerchristlichsten 
n< Sanone erbeutet Den 2osten langte das Königs, desgleichen auch der Zülst Bisckof 
Dilaschement, welches auf einige Tage von von Breslau langten an eben dlm Tage a8Kier 
Duderstadt wegmarschitet ist, das,lbst wieder an. 

Dem Pubiico wird bekant gemacht daß wegen der eintretenden heiligen Ofierferien mit 
der Auction der Bibliothec Weyland dcs König!. Oberamtsregkrungs undConsistor alrathes 
Herr Johann Anton von Friedeberg innen gehalten, und solche allererst den 6ten April früh 
«m 9 Uhr reassumiret, alsdann aber a No 241 der Bücher in 4to der Anfang gemachet, 
«uch Früh und Nachmittags in einem fort conlinuiret werden. Breßlau den 22 März 1753. 

Es ijsan tzo ein ächter und sthr accurater Plan der Balaille bey Breßlau am 22. 
Nov. »757. durch einen König!. Ingenieur Officler gezeichnet, fertig worden, undzu Breß, 
lau in der Kornlschen Buchhandlung um 15 sgr. zu bekommen. Es ist solch« einer 
der besten nnd richtigsten, indem alle und jede Posttiones, die vetschiedenen Ak?aauen, 
nebst dem Lager der Preußischen sowohl als Oesterreichischen Armee, alle Ve rscha ln , 
ge» und Redouten, die Ordre de Bataille, und überhaupt alles, was zu einem volltom« 
nnnen Plan gehöret, richtig und deutlich angemerket ist. Nö. Es sind auch einige Erem, 
plaria auf fem holländisch Pappier a i F l . zu haben, desgleichen auch sauber illuminirte 
EftMplaria a 18 sgr. ...̂ __ ___̂  

I n des prwllegirten Verlegers dieser Zeitung, Ioh. Iae. Korns Buchhandlung in 
Brlßlau, ist zu haben: 

Geschichte des Kruges, zwiswen dem Könige in Preussen und der Kayserin>Köniain von 
Ungarn und Böhmen, welcher sich im Jahre 1756. angefangen, darinnen die merkwür, 
würdigsten Begebenheit«» wahrhaftig erzehlet werden von einem Pat l k te i , 4lo. Hamburg, 
'758- 3 ftr. 

Ohnmasgeblicher Vorschlag zu einer bey gegenwärtigem Kriege gimeinschaftlichen Einigkeit«' 
des Heil. Römischen Reichs, wie selche zwischen den Catholischen und Protestanten leicht^ 
l«b t föchern ,4 to . '758.2 ssr« 1 


